CUBASIS VST 4 - Education                                                                       Fritz Wäldin


Kurzeinführung in das Programm CUBASIS VST Education

1. Einrichten des Systems

Vorbereitungen zum Arbeiten mit Audio

Nach dem ersten Programmstart öffnen Sie die Audiosystemeinstellungen, um einen Audiotreiber zu aktivieren. Dieses Dialogfeld finden Sie unter Optionen ( Audioeinstellungen ( System
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Eine Liste der möglichen Treiber finden Sie unter ASIO-Gerät, wenn Sie auf den Pfeil klicken.
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Wählen Sie den ASIO Multimedia Driver aus. Falls Sie beim späteren Aufnehmen oder Abspielen von Audioaufnahmen Probleme bekommen, probieren Sie die anderen Optionen aus. Die Einträge in der Liste werden je nach Computer Konfiguration variieren.
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Die Einstellungen, die Sie in diesem Dialogfeld ausführen, werden programmintern abgespeichert und bei jedem zukünftigen Programmstart übernommen.

Vorbereitungen zum Arbeiten mit MIDI

Öffnen Sie das Setup MME. Sie finden es im Start-Menü ( Alle Programme ( Steinberg Cubasis 4 Education
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Aktivieren Sie in der oberen Hälfte einen MIDI-Eingang, das kann eine Sounkarte oder ein MIDI-Interface sein, über das Sie MIDI-Daten einspielen wollen. In der unteren Hälfte aktivieren Sie einen MIDI-Ausgang. Damit legen Sie fest, welches Gerät die gespielten MIDI-Daten wiedergeben soll.
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Sie können in diesem Dialogfeld bei Bedarf mehrere MIDI-Ein- und Ausgänge aktivieren.

Wenn Sie mit Ihrem MIDI-Keyboard spielen, können Sie nun in CUBASIS überprüfen, ob das Programm die MIDI-Daten empfangen und senden kann.

Wenn die obere, rote Anzeige aufleuchtet, sendet  Cubasis MIDI-Daten.

Wenn die untere, grüne Anzeige aufleuchtet, empfängt Cubasis MIDI-Daten.
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Damit Sie diese Einstellungen nicht vor jedem Programmstart wieder durchführen müssen, können sie abgespeichert werden. 

Wählen Sie im Datei-Menü ( Speichern unter.

Suchen Sie den Programmordner von Cubasis.

Wählen Sie im Dateityp-Einblendmenü die Option Song (*.all) aus und geben Sie als Dateinamen Def.all ein. Achten Sie bitte auf die korrekte Schreibweise!!!

Klicken Sie auf Speichern und ersetzen Sie den bereits existierenden Def.all-Song.
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Bei jedem zukünftigen Programmstart werden Sie dieselben Einstellungen wieder vorfinden.

2. Aufnehmen von MIDI-Material

Die erste MIDI-Aufnahme

Starten Sie Cubasis und wählen Sie im Datei-Menü die Option Neuer Song aus.
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Im geöffneten Arrange-Fenster befinden sich nun Audio- und MIDI-Spuren.

In der Spurliste können Sie die Audiospuren an den Bezeichnungen Audio 1, 2, 3, … erkennen.

Die MIDI-Spuren erkennen Sie an den Bezeichnungen Track 1, 2, 3, …

Klicken Sie nun im linken Bereich der Spurliste auf eine der MIDI-Spuren. Dadurch wird diese Spur aktiviert.
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Legen Sie nun mit einem Links-Klick ins Taktlineal fest, an welcher Stelle die Aufnahme beginnen soll und mit einem Rechts-Klick legen Sie fest, an welcher Stelle die Aufnahme beendet werden soll.
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Falls zur Aufnahme ein Klick benötigt wird, klicken Sie die entsprechende Taste im Transport-Fenster. Klicken Sie anschließend auf die rote Aufnahmetaste, ebenfalls im Transport-Fenster. Nach einem zweitaktigen Vorzähler können Sie auf dem MIDI-Keyboard mit dem Einspielen beginnen.

Um beim Klick keine Synchronprobleme zu bekommen, sei Ihnen aus der Erfahrung zu folgendem Verfahren geraten: Machen Sie sich eine Klickspur. Die können Sie sich mit dem Werkzeug Bleistift einzeichnen. Schauen Sie nach bei den Ausführungen in Kapitel 3 Key-Editor. Zunächst zeichnen Sie einen Balken in die MIDI-Spur, dann öffnen Sie  dafür den Key-Editor und zeichnen sich auf die Viertel einen Ton ein. Sie müssen lediglich einen Takt erstellen, den Sie dann beliebig oft kopieren können. Als Klangerzeuger für diesen Klick benutzen Sie aus dem Universal Sound Modul ein Instrument aus dem Drumset. Berücksichtigen Sie beim Einzeichnen der Viertel die Tonhöhe dieses Sounds. Wie Sie das USM einsetzen, wird unten beschrieben. Damit das Drumset aktiviert ist, müssen Sie den MIDI-Kanal 10 für die Klickspur einsetzen. 

Im Grunde kann man den oben beschriebenen Vorgang für den Startsong machen. Dann hat man diese Spur bei Bedarf immer zur Verfügung. Wird sie nicht gebraucht, schaltet man sie einfach stumm. Auch den Anzähler kann man auf diese Weise erstellen. Sie brauchen dann im Transportfeld bei diesem Verfahren den Klick nicht mehr aktivieren. Auf diese Weise arbeitet ihr System absolut synchron.
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Zum Beenden der Aufnahme klicken Sie die gelbe Stopptaste im Transport-Fenster.

Sie sehen jetzt Ihre Aufnahme in Form eines Balkens, Part genannt. In diesem „Behälter“ befinden sich die eingespielten MIDI-Dateien.
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Klicken Sie nun im Transport-Fenster die Starttaste (grüner Pfeil), um das eingespielte Ergebnis anzuhören. 

Der Softwaresynthesizer „Universal Sound Module“

Falls Sie mit dem Sound Ihrer Soundkarte nicht einverstanden sind, sollten Sie an dieser Stelle wissen, dass mit Cubasis ein Softwaresynthesizer mitgeliefert wird. Er trägt die Bezeichnung Universal Sound Module und klingt recht ansprechend. Sie aktivieren ihn mit folgenden Schritten:

Öffnen Sie im Geräte-Menü ( VST-Instrumente.
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.

Wählen Sie die Option Universal Sound Module  aus.
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Der Schalter links im Fenster VST-Instrumente sollte nun rot leuchten.
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Wenn Sie nun in den rechten Bereich der Spurliste auf eine MIDI-Spur klicken, öffnet sich eine Liste mit verschiedenen „Geräten“. 
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Wenn Sie den Eintrag Universal Sound Module anwählen, wird auf dieser Spur der Klang von diesem Synthesizer wiedergegeben. 

Wenn Sie dieses Soundmodul auf allen MIDI-Spuren aktivieren wollen, halten Sie beim oben beschriebenen Vorgang die STRG- und ALT-Taste gleichzeitig gedrückt. Sie finden nun bei allen MIDI-Spuren die Bezeichnung Universal Sound Module.
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Sie haben nun die Möglichkeit, mit Ihrer durchgeführten MIDI-Aufnahme die einzelnen Sounds dieses Softwaresynthesizers anzuspielen.

Links unten im Arrange-Fenster finden Sie einen kleinen Schalter. Mit diesem können Sie den Inspector (Spurinfo) ein- und ausschalten. Da Sie im Moment eine MIDI-Spur aktiviert haben, öffnet sich der Inspector für den MIDI-Bereich.
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Hier finden Sie wichtige Informationen für die einzelnen MIDI-Spuren und Sie können auch bedeutsame Parameter für jede einzelne MIDI-Spur wie z. B. Kanal, Programm, Lautstärke, Transposition, Panorama etc. einstellen.
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In dieser „Spurinfo“ haben Sie nun die Möglichkeit für jede der MIDI-Spuren einen der 128 General-MIDI-Sounds anzuwählen.

Klicken Sie bei Patchname  auf den Pfeil.
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Es öffnet sich folgende Instrumentenliste. Innerhalb jeder Instrumentengruppe lassen sich weitere, ähnlich klingende Instrumente anwählen.
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Der Name des im Moment angewählten Instruments wird unter  Patchname aufgeführt. 

(An dieser Stelle sei auf einen Bug hingewiesen, mit dem Cubasis Education User leben müssen. Wenn Sie das USM zum ersten Mal anwählen, können Sie die Instrumentenliste nicht öffnen. Folgender Trick hilft: Über das Geräte-Menü ( VST-Instrumente wird noch einmal das USM aktiviert. Nun lassen sich die einzelnen GM-Sounds anwählen. Dieser Vorgang muss nach jedem Programmstart wiederholt werden.)

[image: image22.jpg]



Bei gedrückter Starttaste können Sie nun die einzelnen Sounds antesten.

Um nicht immer wieder die Starttaste aktivieren zu müssen, können Sie im Transport-Fenster den Loop-Schalter aktivieren. Die MIDI-Datei wird jetzt als Schleife solange abgespielt, bis Sie die Stopptaste betätigen.
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3. Bearbeiten von MIDI-Material

Die Parts können auf vielfältige Weise bearbeitet werden. Sie können verkürzt, verlängert, auseinander geschnitten und wieder zusammengeklebt werden. 

Jedem Part kann auch eine eigene Farbe zugeordnet werden. Wählen Sie den Part an, klicken Sie auf Part-Farben und wählen Sie in der geöffneten Liste eine Farbe aus. Mit einem Klick auf diese Farbe wird der Part entsprechend eingefärbt.
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Die Werkzeugpalette

Wenn Sie in einem aktiven Fenster mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle klicken öffnet sich eine Werkzeugpalette. Hier finden Sie die Werkzeuge, mit denen Sie im aktiven Fenster die MIDI-Datei bearbeiten können. Halten Sie die rechte Maustaste gedrückt und verschieben Sie die Maus bis das gewünschte Werkzeug dunkelgrau erscheint. Auf der linken Maustaste haben Sie dieses Werkzeug solange zur Verfügung bis Sie ein neues anwählen.
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Mit dem Pfeil-Werkzeug können Sie einen Part auswählen, ihn verschieben oder kopieren.

Wenn Sie mit dem Radiergummi-Werkzeug auf einen Part klicken, wird er gelöscht.

Mit dem Lautsprecher-Werkzeug können Sie einen MIDI-Part anhören.

Mit dem Stummschalten-Werkzeug können einzelne Parts stummgeschalten werden.

Mit dem Stift-Werkzeug können Sie die Länge eines Parts verändern. Wenn Sie im Part-Fenster auf eine freie Stelle klicken und dabei die Maus nach rechts bewegen, wird ein neuer Part erzeugt.

Das Schere-Werkzeug schneidet einen Part an der Stelle, bei der Sie klicken, in zwei Teile.

Das Klebetube-Werkzeug verbindet zwei Parts, die nebeneinander liegen.

Mit dem Lupe-Werkzeug kann die Darstellung von Parts vergrößert werden.

Die MIDI-Editoren

Wenn Sie Ihre MIDI-Dateien bis ins Feinste hinein bearbeiten wollen, stehen Ihnen verschiedene Editoren zur Verfügung.

Über das Optionen-Menü ( Doppelklick öffnet  können Sie festlegen, welcher Editor geöffnet werden soll, wenn Sie einen Part doppelklicken.
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Folgende MIDI-Editoren stehen in Cubasis zur Verfügung:

In den Noten-Editor können Sie mit der Maus Text, Noten und Pausen hineinklicken und bearbeiten. Wie im Arrange-Fenster stehen Ihnen div. Bearbeitungswerkzeuge zur Verfügung.
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Im Key-Editor  ist auf der linken Seite die Tastatur eines Keyboards sichtbar. Oben befinden sich die hohen, unten die tiefen Töne. Wenn man mit der linken Maustaste auf eine der Keyboardtasten klickt, ist der entsprechende Klang zu hören.
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Rechts daneben befinden sich die eingefügten Noten, die als Balken dargestellt werden. Je länger ein Ton klingt, desto länger ist der darstellende Balken. 

Auch hier stehen wieder div. Werkzeuge zur Verfügung. Die Noten (Balken) können mit dem Bleistift verlängert und verkürzt und mit dem Pfeil auf andere Tonhöhen verschoben werden. Mit dem Bleistift lassen sich auch Töne einzeichnen. Die sind dann von der Lautstärke her immer auf den Maximalwertwert (127) eingestellt. Im Listen-Editor (siehe unten) kann man das Volumen ändern.
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Im Listen-Editor wird jeweils in einer Zeile jede Note als ein Event dargestellt. Der Listen-Editor bietet die Möglichkeit, feinste Veränderungen vorzunehmen. Position, Länge, Lautstärke und MIDI-Kanal einer Note können hier verändert werden. Weitere Events, wie Control Change, Aftertouch, Pitch Bend, Sys Ex und Programm Change können in diesem Fenster eingefügt und bearbeitet werden. Auch im Listen-Editor finden wir eine Palette mit Werkzeugen vor.
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4. Aufnehmen von Audio-Material

Vorbereitungen für die erste Audioaufnahme

Bevor Sie die erste Audioaufnahme durchführen, müssen Sie die Audioeingänge Ihrer Soundkarte freischalten. Öffnen Sie über das Geräte-Menü ( VST-Eingänge das Fenster  VST-Eingänge.

[image: image31.jpg]Optionen _ Fenster _Hife.
VST Channel Mixer ~ Strg+ (ZEHNERTASTATUR)

VST-Instrumente

T sk 5




In der Mitte des Fensters befindet sich unter ACTIVE  ein Schalter. Aktivieren Sie ihn mit einem Mausklick. Er sollte nun grün leuchten. Die Audioeingänge sind jetzt eingeschalten. Ein Druck auf die Eingabetaste schließt „VST-Eingänge“.
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Öffnen Sie nun die „Audiosystemeinstellungen“ über das Optionen-Menü ( Audioeinstellungen ( System.
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Legen Sie die Aufnahmequalität der Aufnahmen fest. Mit der Samplerate 44,100 kHz liegen Sie in den meisten Fällen richtig, denn es handelt sich um die CD Qualität. 
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Als nächstes legen Sie im Transportfeld das Tempo und die Taktart für Ihre Aufnahme fest. Bei Audioaufnahmen ist es sehr wichtig, sich zu Beginn der Aufnahme für ein Tempo zu entscheiden. Tempoänderungen des Audiomaterials sind mit diesem Programm nicht möglich. Im MIDI-Bereich kann das Tempo jederzeit verändert werden.
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Auswählen und Einrichten von Spuren

Wählen Sie in der Spurliste die Audiospur aus, auf welcher Sie die erste Aufnahme durchführen wollen. In der Spurinfo (Inspector) legen Sie durch einen Klick auf den Mono-Schalter  fest, ob es eine Mono- oder Stereoaufnahme werden soll. 
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Führen Sie auf Audio 1 einen Doppelklick aus, falls Sie diese Spur für die erste Aufnahme auswählen und tippen Sie einen Namen ein. Die aufgenommene Datei wird diesen Namen erhalten, in unserem Beispiel „Gesang (Vers)“.
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Stellen Sie nun den Kanal der Spur auf den Audiokanal ein, auf den Sie aufnehmen wollen. Für die erste Aufnahme sollten Sie Kanal 1 benutzen, für die weiteren Aufnahmen jeweils einen anderen Kanal.
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Öffnen Sie nun über das Geräte-Menü den VST Channel Mixer und suchen Sie den Kanalzug, der Ihrer Aufnahmespur entspricht. Durch einen Klick bei gedrückter STRG-Taste auf den In-Schalter, legen Sie den Eingang Ihrer Klangquelle fest (In 1L oder In 1R). Bei einer Stereoaufnahme werden zwei Kanäle zu einer Einheit verschmolzen (rechte Abbildung).
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Sätestens an dieser Stelle ist es ratsam, einen Ordner anzulegen, um definieren zu können, an welcher Stelle Ihre Audiodateien abgespeichert werden sollen. Ein Doppelklick in der Spurinfo auf den Schalter aktivieren öffnet das Fenster Ordnerauswahl für Audiodateien. Suchen Sie über dieses Fenster den Ordner für Ihre Audiodateien. Wenn Sie ihn gefunden haben, klicken Sie den Schalter Auswählen. Alle im Folgenden gemachten Aufnahmen werden in diesem Ordner abgespeichert.
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Überprüfen Sie als nächstes den Eingangspegel Ihrer Klangquelle. Damit ein Eingangssignal sichtbar wird, müssen sie im VST Channel Mixer beim Aufnahmekanal den In-Schalter klicken.
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Starten Sie Ihre Klangquelle, um zu sehen, ob ein Pegel sichtbar wird. An dieser Stelle wird vorausgesetzt, dass die Klangquelle korrekt am PC angeschlossen ist. Der Aufnahmepegel wird gesteuert über ein externes Mischpult oder über den Line-In Kanal des Windows-Aufnahme-Mischers. Sie können diesen Pegel nicht mit dem VST Channel Mixer regulieren! Pegeln Sie die Aufnahme nicht so hoch aus, dass die Clipping-Anzeige (rotes Lämpchen) leuchtet. Übersteuerte digitale Tonaufnahmen klingen sehr verzerrt und sind unbrauchbar.

Die erste Aufnahme

Legen Sie mit einem Links-Klick ins Taktlineal den Start der Aufnahme und mit einem Rechts-Klick  den Endpunkt der Aufnahme fest.
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Um die Aufnahme zu starten klicken Sie den Aufnahme-Schalter im Transportfeld.

Nach einem zweitaktigen Vorzähler können Sie mit dem Einspielen beginnen. Um den Click hören zu können, muss er im Transportfeld aktiviert werden.

Um die Aufnahme zu beenden, klicken Sie den Stopp-Schalter.
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Die eingespielte Aufnahme wird als grauer Balken, den man Part nennt, dargestellt.

[image: image43.jpg]€ Spur Kemal U i
D0l Gessna Wobwpaimen|
~ a2 P
[ Audio B

o





Um die Aufnahme anzuhören, klicken Sie den Start-Schalter.
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Wenn Sie weitere Aufnahmen auf dieser Spur durchführen wollen, verfahren Sie wie oben beschrieben. Die Position einer Aufnahme legen Sie immer mit der linken Maustaste (Start) und der rechten Maustaste (Endpunkt) ins Taktlineal fest.

5. Bearbeiten von Audioaufnahmen

Um Audioaufnahmen bearbeiten zu können, benötigt man einen Wave-Editor. Cubasis hat dieses Werkzeug nicht integriert, jedoch wird auf der Programm-CD ein leistungsstarker Wave-Editor (WaveLab Lite) mitgeliefert. Sie können diesen Editor durch einen Doppelklick auf eine Wave-Datei starten, wenn Sie einige Vorein-stellungen durchführen: 
Öffnen Sie über das Optionen-Menü ( Audioeinstellungen ( Externer Wave-Editor das Fennster Wave-Editor-Voreinstellungen.

[image: image45.jpg]Y Fenster Hife

« Song floen
Zrtastzen bt tep
MO Clck snden

« Mot

© SysEx unshmen

© InHntergrund sty
Doppekick et >

i Svstem.
Ordoner fir Audodstzien
[ ccermer wave-Editor...

Metranom,





Bei Durchsuchen suchen Sie die Datei „wavelablite.exe und bestätigen dies mit OK.
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Entfernen Sie im Optionen-Menü bei Im Hintergrund aktiv das Häkchen.

Nach diesen Einstellungen steht WaveLab Lite als Wave-Editor zur Verfügung.
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6. Automation von Aufnahmen

Sowohl MIDI, als auch Audioaufnahmen können mit CUBASIS automatisiert werden. Darunter versteht man Folgendes: Während eine Aufnahme abgespielt wird, kann man mit dem VST Channel Mixer oder dem MIDI Track Mixer die Lautstärke eines Kanals mit dem Fader verändern und den Panorama-Regler verschieben. Diese Bewegungen und die daraus resultierenden Klangveränderungen werden aufgezeichnet und beim Abspielen der Datei exakt wieder gegeben.

Automation einer Audioaufnahme

Um eine Audioaufnahme zu automatisieren, öffnen Sie den VST Channel Mixer und klicken den WRITE-Schalter. Drücken Sie die Start-Taste, um den Song abzuspielen. Bewegen Sie während des Abspielvorgangs Lautstärkefader bzw. Panorama-Regler. Stoppen Sie nun den Abspielvorgang und hören Sie sich das Ergebnis an. 
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Dazu aktivieren Sie den READ-Schalter  im VST Channel Mixer und spielen die Aufnahme ab.

Falls Sie mit dem Ergebnis nicht einverstanden sind, können Sie die Automation im Bearbeiten-Menü rückgängig machen und einen weiteren Versuch starten.
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Automation einer MIDI Aufnahme

Um MIDI Aufnahmen zu automatisieren verfahren Sie, wie im Folgenden beschrieben: 
Öffnen Sie den MIDI Track Mixer und aktivieren den WRITE-Schalter. Starten Sie den Song. Während des Abspielens können Sie Lautstärke-Fader und Panorama-Regler bewegen. Diese Bewegungen werden aufgezeichnet.
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Stoppen Sie die Aufnahme und aktivieren die READ-Schaltfläche. Wenn Sie nun Ihre Aufnahme anhören, können Sie die Fader- und Regler-Bewegungen sehen und die entsprechenden Klangveränderungen hören. Auch diese Automation kann bei Bedarf rückgängig gemacht werden.
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7. Aus einer Mischung wird eine Stereo-Datei

Am Ende einer Produktion steht die Aufgabe an, die einzelnen Elemente zu einer Stereo-Datei zusammen zu mischen, die man in der Folge auf eine CD brennen kann. Diesen Vorgang nennt man Rendern. Bestimmen Sie mit dem linken und dem rechten Lokator den Bereich, der gerechnet werden soll. 

Im Channel Mixer ist betreffs Lautstärke, Klang, Panorama und Effekte alles wie gewünscht eingestellt und so sollen die Teilelemente in der Summe erscheinen. Diese darf auf keinen Fall übersteuert sein. Achten Sie darauf, dass die maximale Lautstärke Ihrer Produktion die 0dB Grenze nicht übersteigt. Regeln Sie sonst mit dem Summenregler nach unten. 

Wir benötigen nun im Channel Mixer den Masterbereich. Dort befindet sich der Button Exportieren. Klicken Sie mit der Maus darauf und es öffnet sich ein Fenster. Sie stellen ein, unter welchem Namen Ihre Mischung an welchen Ort geschrieben werden soll. Bei Endmischungen wird man eine Stereo-Datei rechnen lassen. Während einer Produktion können aber auch Mono-Dateien gerechnet werden um beispielsweise mehrere Sprechaufnahmen zu einer Datei zusammen zu fassen. Sie können im Fenster Audio exportieren die entsprechenden Einstellungen vornehmen. Die Samplerate lassen wir in der Regel auf 44,1 kHz. Dies entspricht dem Format einer CD. Sie können entscheiden, ob die Render-Datei wieder im Song erscheinen soll oder nicht. Bei einer Endabmischung ist dies eher nicht notwendig, bei allen Elementen, die im Song nach Zwischenrechnungen entstehen,  sollte man mit einem Häkchen Erzeugte Datei zu aktuellem Song hinzufügen aktiviert haben. Mit Speichern wird der Rendervorgang ausgelöst.
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Wenn Sie ein VST Instrument wie z.B. das USM Soundmodul eingesetzt haben, können Sie die MIDI-Spuren auf die gleiche Weise rendern lassen wie Audio (im Masterbereich des Channel Mixers unter Exportieren). Sie erhalten dadurch eine Wave-Datei. Auch einen kompletten Mix aus Audio und MIDI können Sie auf diese Weise als Stereo-Master Ihrer Produktion abmischen.

Wenn Sie einen externen Klangerzeuger benutzen, sieht die Sache etwas anders aus. Da MIDI keine Klangdaten, sondern nur Steuerungsdaten enthält, muss die bestehende MIDI-Datei in eine Audiodatei umgewandelt werden. Dazu muss der Audio-Ausgang des PCs (Line-Out) mit dem Audio-Eingang des PCs (Line-In) verbunden sein, denn während die MIDI-Datei abgespielt wird, wird sie als Audiodatei aufgezeichnet und kann im Anschluss daran auf CD gebrannt werden.

Das Aufnahmeverfahren entspricht der bereits oben beschriebenen Audioaufnahme:

Legen Sie im Part-Fenster den Start- und Endpunkt der Aufnahme fest.

Aktivieren Sie in der Spurinfo die Schaltfläche Stereo, denn Audioaufnahmen, die für eine CD gemacht werden, müssen immer stereo sein.

Doppelklicken Sie aktivieren, um einen Speicherplatz für die Datei festzulegen.

Stellen Sie bei Kanal „1+2“ ein, eine Stereoaufnahme benötigt zwei Kanäle.

Benennen Sie die Audiospur, auf der Sie die Aufnahme durchführen. Die gemachte Aufnahme wird diesen Namen übernehmen.

[image: image52.jpg]Baf]

|Suciched

Schlagz]

|





Aktivieren Sie im VST Channel Mixer beide In-Schalter (CH 1, Ch 2)
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Wenn Sie den Aufnahme-Schalter klicken, können Sie bei Beginn der Aufnahme den Aufnahmepegel (Eingangspegel) unter Kanal 1 und Kanal 2 beobachten. Beim Pegel, den Sie rechts im VST Channel Mixer sehen können, handelt es sich um den Ausgangspegel. Das entspricht dem Signal, das den PC verlässt. Nach Beenden der Aufnahme klicken Sie den Stopp-Schalter.
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Um die gemachte Audioaufnahme anzuhören, schalten Sie in der M-Spalte der Spurliste mit einem Mausklick die MIDI-Spuren stumm und spielen die Aufnahme ab.
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8. Die Speicherformate in Cubasis

Cubasis bietet mehrere Möglichkeiten an, Ergebnisse abzuspeichern und zu exportieren:
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Wenn Sie im Audiobereich und mit VST-Instrumenten arbeiten, empfiehlt es sich, das Ergebnis als Song (Endung „.all“) abzuspeichern. Hier werden z. B. die Verweise auf einzelne Audiodateien, alle Arrangements und auch die Einstellungen des VST Channel Mixer und des MIDI Track Mixer mit abgespeichert.

Arrangement

Wenn Sie nur im MIDI Bereich (ohne Softwaresynthesizer) arbeiten, können Sie das Ergebnis als Arrangement (Endung „arr“) abspeichern. Alles, was Sie in einem Arrange-Fenster sehen - die Spuren, die Parts, die Einstellungen für den Inspector usw. – werden in den Speichervorgang einbezogen.

Part

Wenn Sie nur einzelne Parts abspeichern möchten, um sie später evtl. in andere Arrangements einzuladen, können Sie diese als Parts (Endung „prt“) abspeichern.

Audiodateien

Audiodateien können in den Formaten Wave, AIFF, RealAudio und MPEG Layer3  exportiert werden.
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MIDI-Dateien

Diese Dateien können im Format SMF (Standard-MIDI-File) exportiert werden und somit mit jedem anderen Sequenzerprogramm geöffnet werden.
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